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Künstliche Intelligenz – Didaktische 
Funktionen und Einsatzszenarien im 

Kontext der beruflichen Bildung

Künstliche Intelligenz (KI) – artificial intel-
ligence (AI) – ist in aller Munde. Spätes-

tens seit der Veröffentlichung von ChatGPT 
3.0 im November 2022 durch das Unterneh-
men OpenAI bekam KI auch ‚ein Gesicht‘: 
Was vorher in der Breite eher theoretisch 
diskutiert wurde, bekam nun einen konkre-
ten Anwendungszusammenhang. KI wurde 
durch ChatGPT einfach durch den Browser 
erreichbar und nutzbar. 

Transformationen durch 
Künstliche Intelligenz (KI) 

KI wird ein enormes Transformationspo-
tential in nahezu allen Bereichen des wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Zu-
sammenlebens zugeschrieben. Der Einsatz 
von KI-gestützten Anwendungen und Ver-
fahren wird die Arbeitswelt grundlegend 
verändern. Auf Basis einer Analyse von 
152 KI-basierten Projektanwendungen in 
Unternehmen identifizieren Davenport & 
Ronanki (2018) drei Geschäftsbereiche von 
KI-Anwendungen:  
•	 Automatisierung von Geschäftsprozes-

sen: KI-Anwendungen werden zur Au-
tomatisierung von physischen oder di-
gitalstrukturierten Aufgaben genutzt 
(z.  B. Datenübertragungen, Aktualisie-
rung von Datensätzen, Abgleich von 
Fehlern bei Rechnungsstellungen). 71 
der 152 analysierten Projekte (46 %) fie-
len in diese Kategorien. 

•	 Verwendung von KI zur Analyse großer 
Datenmengen: KI-Algorithmen werden 
verwendet, um größere Datenmengen 
zu analysieren (z. B. Vorhersagen von 
Kaufentscheidungen von Kunden, Auf-
deckung von Kreditbetrug in Echtzeit, 
Analyse von Garantiedaten, um Quali-
tätsprobleme bei Produkten zu erken-
nen). 38 % der analysierten Projekte ge-
hen auf die Analyse von Datenmengen 
zurück. Karl-Heinz Gerholz 

Abstract: 
Künstliche Intelligenz (KI) verspricht 
Potentiale für die Gestaltung berufli-
cher Bildungsprozesse. Hierzu bedarf 
es einer didaktischen Heuristik, um die 
Potentiale von KI für den beruflichen 
Bildungsbereich zu systematisieren. 
Im Artikel werden dazu vier didakti-
sche Perspektiven für den Einsatz von 
KI-Anwendungen für eine handlungs-
orientierte und medienbasierte Aus-
bildungs- und Unterrichtsarbeit ange-
boten. 

•	 KI-basierte Interaktion mit Kundinnen 
und Kunden sowie Mitarbeitenden: KI-
Technologien kommen für die Kommu-
nikation und den Austausch mit Kundin-
nen und Kunden sowie Mitarbeitenden 
zum Einsatz, was in 16 % der analysier-
ten Projekte der Fall gewesen ist. Bei-
spiele sind hierbei ein Rund-um-die-
Uhr KI-basierter Kundenservice mittels 
Chatbots, interne KI-basierte Webseiten 
zur Beantwortung von Mitarbeitenden-
anfragen oder Produkt- und Service-
Empfehlungssysteme mittels KI. 
Neuere Analysen bestätigen diese drei 

Bereiche in Unternehmen (Collins et al. 
2021). Geht man davon aus, dass die KI-An-
wendungen erst am Anfang stehen, wird 
sich in den nächsten Jahren zeigen, wie 
stark KI die Arbeitswelt verändert. Das illus-
trieren nicht zuletzt die Investitionen in Zu-
sammenhang mit KI-Technologien. Im Ven-
ture Pulse von KPMG wird dokumentiert, 
dass im zweiten Quartal 2024 Risikokapi-
tal-Investitionen i. H. v. 94,3 Mrd. USD (Ver-
gleich Quartal 1: 75,3 Mrd. USD) weltweit 
getätigt wurden. Mehr als die Hälfte davon 
liegt im Bereich KI mit Fokus auf Startups 
mit großen Sprachmodellen (Large Langua-
ge Models) oder KI-Anwendungen. 

Die Investitionen und prognostizierten 
Veränderungen durch KI in der Arbeits-
welt haben auch für die Gestaltung von be-
ruflichen Bildungsprozessen Konsequen-
zen. So werden spätestens mit ChatGPT 
die Potentiale von KI im Bildungsbereich 
stark diskutiert (u. a. SWK 2024). Aus be-
ruflicher Bildungsperspektive kann dabei 
eine Handlungs- und eine Medienperspek-
tive unterschieden werden (Gerholz 2020). 
Die Handlungsperspektive nimmt die Ver-
änderungen in Arbeits- und Geschäftspro-
zessen durch KI auf. Berufliche Bildung hat 
dabei die Aufgabe, zukünftige Fachkräf-
te auf diese Arbeitswelt (von morgen) im 
Hier-und-Jetzt vorzubereiten. Im Sinne ei-
ner kompetenzorientierten Ausbildungsar-
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beit sind somit die sich verändernden be-
ruflichen Handlungsanforderungen durch 
KI in der Ausbildungs- bzw. Unterrichtsar-
beit aufzunehmen. Aus einer Medienper-
spektive geht es um die Frage, wie beruf-
liche Bildungsprozesse durch KI-Anwen-
dungen unterstützt und gestaltet werden 
können. Hierzu bedarf es entsprechender 
Heuristiken, welche – die Transformations-
geschwindigkeit von KI-Anwendungen im 
Hinterkopf – den aktuellen Stand abbilden 
können. Nach einer Verständnisklärung von 
KI werden in diesem Beitrag zunächst die 
Medienperspektive und anschließend die 
Handlungsperspektive von KI-Anwendun-
gen in der beruflichen Bildung dargestellt.

Verständnis von Künstlicher Intelligenz

Die Diskussion, was KI ist oder nicht ist, 
kann bis in das antike Griechenland zu-
rückverfolgt werden (Dennehy 2020). Die 
Geburtsstunde vom heutigen Verständ-
nis kann auf eine Konferenz im Dartmouth 
College, New Hampshire (USA), im Jahre 
1956 datiert werden, bei welcher der Be-
griff „künstliche Intelligenz“ offiziell im 
Wissenschaftsdiskurs eingeführt wurde 
und von John McCarthy (einem Computer-
wissenschaftler aus Stanford) als ‚die Wis-
senschaft und Technik von der Erschaffung 
intelligenter Maschinen‘ definiert wur-
de (Haenlein & Kaplan 2019, McCorduck 
2004). 

Hier hinter verbirgt sich die Idee, dass 
Technologien wie Computer oder Ma-
schinen die Fähigkeit haben, Aufgaben zu 
bewerkstelligen, welche normalerweise 
menschliche Intelligenz erfordern. In die-
sem Sinne definieren Rai et al. (2019, iii) 
KI als “the ability of a machine to perform 
cognitive functions that we associate with 
human minds, such as perceiving, reason-
ing, learning, interacting with the environ-
ment, problem solving, decision-making, 
and even demonstrating creativity.” In die-
ser Definition wird als Referenzpunkt von 
KI menschliches Denken und Handeln ge-
sehen. Gleichzeitig ist KI aber eine Techno-
logie, welche auf Basis von Daten operiert. 
So definieren Haenlein & Kaplan (2019, 1) 
KI als die „ability to interpret external da-
ta correctly, to learn from such data, and 
to use those learnings to achieve specific 
goals and tasks through flexible adaption.” 
Diese Definition deckt sich mit dem, was ak-
tuell stark mit KI verbunden wird: Die Large 

Language Modells – große Sprachmodelle 
– wie ChatGPT können menschliche Spra-
che als Daten verstehen, analysieren und 
auch generieren. ChatBots sind hierfür ein 
Beispiel, welche sprachbezogene Aufgaben 
(wie z. B. Lernbegleitung für Schülerinnen 
und Schüler oder Beantwortung von Kun-
denanfragen) ausführen können. Gerade 
die eigenständige Generierung von Inhal-
ten macht hier den KI-Aspekt aus, weshalb 
auch von generativer KI gesprochen wird. 

Beide Zugänge – menschliche Intelli-
genz und datenbasierte Analyse und Ge-
nerierung – stehen gleichermaßen für KI. 
Vor diesem Hintergrund fasst es McCar-
thy bereits 1988 adäquat zusammen und 
definiert KI wie folgt: “AI is concerned with 
methods of achieving goals in situations in 
which the information available has a cer-
tain complex character. The methods that 
have to be used are related to the prob-
lem presented by the situation and are 
similar whether the problem solver is hu-
man, a Martian, or a computer program.” 
(McCarthy 1988, 308). Dies wurde auch im 
Jahr 2023 von der Arbeitsgruppe Lernende 
Systeme im Rahmen eines Whitepapers zu 
KI in der Arbeitswelt betont: „Ziel moder-
ner KI-Systeme (Lernende Systeme) ist es, 
Maschinen, Roboter und Softwaresysteme 
zu befähigen, abstrakt beschriebene Auf-
gaben und Probleme eigenständig zu bear-
beiten und zu lösen, ohne dass jeder Schritt 
vom Menschen programmiert wird.“ (Steil 
et al. 2023, 5). Bei KI geht es somit um die 
(möglichst) autonome Bewältigung von 
komplexen Problemsituationen. 

Die Definitionen zeigen eine erste 
Bandbreite, was unter KI verstanden wer-
den kann. Die eine Definition von KI gibt es 
(aktuell) nicht. Vielmehr wird KI häufig im 
Sinne von Fähigkeiten definiert (z. B. ge-
nerative KI als die Fähigkeit zur Generie-
rung von Produkten wie Sprache, Bilder 
oder Videos), und weniger definiert wird, 
was KI letztlich ist. In den meisten Defini-
tionen findet sich die Nähe zur menschli-
chen Intelligenz, indem KI in der Lage ist, 
menschliche Intelligenz zu zeigen (Collins et 
al. 2021). Dass KI häufig in Abhängigkeiten 
der Fähigkeiten definiert wird, mag damit 
zusammenhängen, dass der Zeitpunkt 
der Definition auch immer ein Abbild 
der zu diesem Zeitpunkt vorhandenen 
Technologien ist und damit auch die Fähig-
keiten von KI widerspiegelt. Die nachfol-
gende didaktische Modellierung von KI-An-
wendungen bezieht sich somit auch auf die 

aktuellen Möglichkeiten von KI – was zum 
Zeitpunkt des Lesens schon wieder anders 
sein kann als zum Zeitpunkt des Schreibens. 

Didaktische Perspektiven von 
KI-Anwendungen

Aktuelle KI-Anwendungen nutzen i. d. R. ei-
ne Kombination von Algorithmen und Mo-
dellen, um Daten zu analysieren, daraus zu 
lernen und dann wiederum neue Produkte 
zu generieren. Dies wird auch als maschi-
nelles Lernen (machine learning) bezeich-
net, indem Computer aus Daten lernen, 
ohne dafür explizit programmiert worden 
zu sein. 

Die KI-Anwendungen können aus einer 
didaktischen Perspektive unterschiedliche 
Funktionen für Lehrkräfte und Ausbilderin-
nen und Ausbilder übernehmen. Dies reicht 
von der Planung und Vorbereitung (z. B. Er-
stellung eines Textes für ein Arbeitsblatt, 
Generierung eines Bildes zur Illustration ei-
nes Themas) über die Durchführung und 
Begleitung (z. B. Vereinfachung eines Textes 
im Sinne der Binnendifferenzierung) bis zur 
Evaluation und Kontrolle (z. B. kriterienori-
entierte Benotung von Handlungsprodukten 
wie einem Aufsatz in Deutsch oder einer ge-
schriebenen Geschäftsmail zur Reklamation 
eines Produktes) von beruflichen Bildungs-
prozessen. Die (aktuelle) Bandbreite von 
KI-Anwendungen kann nach vier didakti-
schen Perspektiven systematisiert werden: 
(1) Recherche- und Wissensunterstützung, 
(2) Informationstransformationsunterstüt-
zung, (3) Entscheidungsunterstützung und 
(4) Inhaltsgenerierung (vgl. Abb. 1). 

(ad 1) Recherche- und Wissensunterstüt-
zung: KI-Anwendungen können bei der Ge-
staltung von beruflichen Bildungsprozes-
sen dafür genutzt werden, Informationen 
bzw. Erkenntnisse zu einem Sachverhalt zu 
recherchieren, und damit zur Wissenser-
weiterung dienen. Dies kann Lehrende ins-
besondere bei der Vorbereitung von Aus-
bildungs- und Unterrichtsarbeit (z. B. den 
neuesten Gesetzes- und Urteilsstand zu 
Kaufverträgen mit der KI-Anwendung per-
plexity oder semantic scholar recherchie-
ren) vorgenommen werden. Aus Lernen-
denperspektive können KI-Anwendungen 
ebenfalls zur Wissenserweiterung dienen 
(z. B. Vokabeln lernen mit der KI-Anwen-
dung knowji). 

(ad 2) Informationstransformations-
unterstützung: KI-Anwendungen können 
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dafür genutzt werden, Informationen zu 
transformieren, indem der Ausgangs- und 
Zielzustand in der Informationsdarbietung 
unterschiedlich ist. Ein einfaches Beispiel 
sind Übersetzungsprogramme (z. B. Über-
setzung eines Textes von Deutsch ins Engli-
sche mithilfe der KI-Anwendung deepl). Es 
kann aber auch darum gehen, sich Texte 
und Vorträge im Sinne einer Zusammen-
fassung transformieren zu lassen (z. B. mit 
der KI-Anwendung genei oder summari ei-
nen Vortrag mit über 30 Folien auf 5 Stich-
punkte zusammenfassen lassen). Auch die 
Transkription von Audiofiles in Texten ist 
möglich (z. B. ein Dialog für den Beginn ei-
ner Lernsituation wird von der Lehrkraft 
mit dem Smartphone aufgenommen und 
dann mit der KI-Anwendung fireflies in Text 
transformiert). Auch im Sinne der Binnen-
differenzierung bietet die Informations-
transformation Potentiale, indem Informa-
tionstexte u.  a. von ChatGPT von OpenAI 
oder gemini von Google hinsichtlich der 
Voraussetzungen der Lernenden umge-
schrieben werden können (z.  B. einen In-
formationstext zur Relevanz der Umsatz-
steuer und Vorsteuer von ChatGPT für Ler-
nende mit Sprachniveau B1 umformulieren 
lassen). Für Lernende ist die Informations-
transformation ebenfalls relevant, ange-
fangen bei der Übersetzung von Texten in 
verschiedenen Sprachen. Sie umfasst zu-
dem die Erstellung von Audioprodukten als 
ein Handlungsprodukt in einer Lernsituati-
on sowie die Reduktion größerer Texte zu 
einer Zusammenfassung.

(ad 3) Entscheidungsunterstützung: KI-
Anwendungen können Lehrende in didak-
tischen Entscheidungen bei der Planung, 
Durchführung oder Kontrolle von Lehr-
Lernprozessen unterstützen. So kann bei 
der Planung einer Ausbildungs- oder Un-
terrichtseinheit eine KI-Anwendung Ide-

en geben (z. B. eine Anfrage mit entspre-
chenden prompts bei ChatGPT, was eine 
typische berufliche Handlungssituation im 
Bereich Finanzierungsentscheidungen ist). 
Entscheidungsunterstützung umfasst auch 
die Optimierung von Text-, Audio- und Vi-
deoelementen (z. B. mit der KI-Anwendung 
languagetool Informationstexte grammati-
kalisch verbessern – die Annahme der Ver-
besserung liegt bei den Lehrenden, deshalb 
Entscheidungsunterstützung). Lernende 
können KI-Anwendungen nutzen, um ei-
gene Texte oder Aufgaben zu verbessern 
(z. B. mit der KI-Anwendung anschreibenai 
ein eigenes Anschreiben im Rahmen einer 
Bewerbung zu erstellen oder zu verbes-
sern). Ein weiteres prominentes Beispiel 
im Bereich Entscheidungsunterstützung 
ist die Unterstützung bei der Korrektur von 
Texten und Aufgaben mit KI-Anwendungen 
wie gradescope. Hier bekommen Lehren-
de eine Entscheidungsunterstützung bei 
der Benotung. Es ist auch möglich, dass die 
Lernenden direkt Feedback zu Lernproduk-
ten – wie mit der KI-Anwendung fiete mög-
lich – bekommen. Weiterhin kann die Pla-
giatserkennung wie mit der KI-Anwendung 
scribbr genannt werden, um Lehrende zu 
unterstützen, zu entscheiden, welche Ei-
genleistung die Lernenden erbracht haben 
und welche nicht. 

(ad 4) Inhaltsgenerierung: KI-Anwen-
dungen sind in der Lage, (neue) Inhalte und 
Produkte zu generieren. So ist es möglich, 
dass Lehrende sich von KI-Anwendungen 
Lernvideos zu bestimmten Inhalten produ-
zieren lassen (z. B. Produktion eines Lern-
videos zum Themenbereich Auslandsin-
vestitionen mit der KI-Anwendung vidnoz). 
Auch ist die Erstellung von Bildern möglich, 
um Sachverhalte zu illustrieren (z. B. Erstel-
lung einer Visualisierung zu Soll und Haben 
für den Aufbau einer Bilanz durch die KI-

Anwendung dall-E 3). Auch die Erstellung 
von Texten zu einem Themenbereich ist 
eine Form der Inhaltsgenerierung (z. B. In-
formationstext zum Thema Finanzierungs-
arten oder das Ohmsche Gesetz mit den 
KI-Anwendungen gemini oder perplexity). 
Eine weitere Form der Inhaltsgenerierung 
kann in der Erstellung und Verwendung 
von Chatbots gesehen werden. Mit der KI-
Plattform landbot ist es Lehrenden mög-
lich, eigene Chatbots für die Ausbildungs- 
und Unterrichtsarbeit zu erstellen und ein-
zusetzen. 

Die vorgestellten Perspektiven von KI-
Anwendungen für Lehrende und Lernende 
stellen ein ‚Perspektivenmodell‘ dar. Pers-
pektive zielt darauf ab, dass die jeweilige KI-
Anwendung im didaktischen Anwendungs-
zusammenhang zu betrachten ist. So kann 
die Erstellung eines Informationsblattes für 
die Auszubildenden eine Inhaltsgenerie-
rung, Recherche- und Wissensunterstüt-
zung sowie Entscheidungsunterstützung 
gleichermaßen sein. Im Einzelnen kann das 
bedeuten, ob die Informationen auch in der 
Form dargeboten werden sollen (Entschei-
dungsunterstützung), dass ein Informati-
onstext neu generiert wurde (Inhaltsgene-
rierung) und / oder Lehrende dadurch viel-
leicht selbst noch etwas hinzugelernt ha-
ben (Wissensunterstützung). Es geht somit 
weniger um eine trennscharfe Abgrenzung 
der Perspektiven, sondern vielmehr darum, 
den didaktischen Möglichkeitsraum von KI-
Anwendungen für Lehrende und Lernende 
zu systematisieren (Abbildung 2). 

Mit KI-Anwendungen 
Handlungsanforderungen simulieren

Während die vorgestellten didaktischen 
Perspektiven die Medienperspektive – 
KI-Anwendungen zur Unterstützung von 
Lehr- und Lernprozessen – betonen, geht 
es nachfolgend um den Aspekt, wie KI-An-
wendungen in der Ausbildungs- und Un-
terrichtsarbeit eingesetzt werden können, 
um die zukünftigen Handlungsanforde-
rungen zu simulieren. KI verändert die Be-
rufs- und Arbeitswelt. Berufliche Bildungs-
prozesse haben die Aufgabe, die Auszubil-
denden und damit zukünftigen Fachkräfte 
auf diese Veränderungen vorzubereiten. 
KI-Anwendungen können somit in der Aus-
bildungs- und Unterrichtsarbeit aus einer 
Handlungsperspektive zum Einsatz kom-
men, indem es darum geht, zukünftige be-

Abbildung 1: Didaktische Perspektiven auf den Einsatz von KI-Anwendungen 
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rufliche Handlungssituationen mit KI-An-
wendungen innerhalb des Lernprozesses 
zu simulieren. Es geht um die Umsetzung 
handlungsorientierter Lernprozesse. 

KI-Anwendungen werden dabei am 
häufigsten für die Automatisierung von 
Geschäftsprozessen, gefolgt von der Ana-
lyse von großen Datenmengen und der 
KI-basierten Interaktion verwendet (s. Ab-
schnitt 1). Die dadurch induzierten Verän-
derungen in den beruflichen Handlungs-
situationen sind auf der einzelnen Un-
ternehmensebene bereits sichtbar, aber 
bisher wenig typisiert. Dabei können die 
vorgestellten didaktischen Perspektiven 
eine Orientierung darstellen, wie sich be-
rufliche Handlungssituationen und damit 
deren Kompetenzanforderungen ändern. 
Als Folie kann dabei das Leitziel der beruf-
lichen Bildung fungieren, die Förderung 
einer beruflichen Handlungskompetenz 

(KMK 2021). Berufliche Handlungskompe-
tenz lässt sich über die Teilkompetenzen 
Fach-, Methoden-, Sozial- und Humankom-
petenz strukturieren. Dadurch entsteht ei-
ne Matrix (Abbildung 3), welche die zu för-
dernden Kompetenzen auf Basis der KI-in-
duzierten Veränderungen der Berufs- und 
Arbeitswelt strukturiert. Beispielhaft seien 
drei (mögliche) berufliche Handlungssitua-
tionen hierzu beschrieben.

(1) Lernsituation ‚Auslandsinvestition be-
werten‘: Die Risiken einer Auslandsinvesti-
tion aus unterschiedlichen Perspektiven 
einzuschätzen, spiegelt eine berufliche 
Handlungssituation wider. Hierzu können 
KI-Anwendungen wie perplexity oder ge-
mini im Sinne einer Recherche- und Wis-
sensunterstützungsperspektive verwen-
det werden. In einer Lernsituation für die 
Ausbildungs- und Unterrichtsarbeit kann 
dies kontextspezifisch aufbereitet werden 

(z. B. Prüfung eines neuen Pro-
duktionsstandortes in Viet-
nam für ein Modellunterneh-
men). Die Lernenden sollen 
diese Investition mithilfe ei-
nes passgenauen promptings 
(z.  B. politische Stabilität im 
Zielland) (Methodenkompe-
tenz) für die KI-Anwendungen 
(Fachkompetenz) bewerten. 

(2) Lernsituation ‚Kommu-
nikation im internationalen 
Geschäftsverkehr‘: Die Ler-
nenden kommunizieren mit 
einem indischen Tochterun-
ternehmen hinsichtlich der 
Lieferung von Bauteilen für ei-
ne Maschine. Die Kommunika-

tion findet via Mail sowohl textbasiert als 
auch asynchron-audiovisuell mit Videos 
statt. Die Lernenden nutzen die KI-basierte 
Übersetzungssoftware deepl sowie die KI-
Anwendungen ChatGPT oder gemini (Me-
thodenkompetenz), um sowohl ihre fremd-
sprachlichen Fähigkeiten zu verbessern 
(Fachkompetenz), also auch kommunikativ-
kulturelle Besonderheiten der Zielländer zu 
erfahren (Sozialkompetenz). 

(3) Lernsituation ‚Interne Kommunika-
tion mit Chatbots‘: Die interne Reisekos-
tenabrechnung ist bei den meisten Un-
ternehmen digitalisiert, stellt aber die 
Anwenderinnen und Anwender immer 
wieder vor Herausforderungen. Die Lern-
situation besteht darin, dass ein Taxibeleg 
von einer Dienstreise aus Kanada mit ent-
sprechender Begründung abgerechnet 
werden soll, das IT-System der Reisekos-
tenabrechnung es aber nicht akzeptiert. 
Der interne First-Level-Support stellt ein 
Chatbot dar (Interaktion mit KI-Systemen 
als Facette der Sozialkompetenz), mit 
welchen entsprechend lösungsorientiert 
kommuniziert werden muss (Methoden-
kompetenz) und anschließend Aspekte 
der Mensch-Maschine-Kommunikation 
reflektiert werden (Humankompetenz). 
Der Chatbot, mit welchem die Lernenden 
arbeiten, könnte als Lernmaterial von den 
Lehrenden mit der KI-Plattform landbot 
erstellt werden. 

Die aufgezeigten Lernsituationen die-
nen den didaktischen Illustrationen, wie 
KI-Anwendungen in der Ausbildungs- 
und Unterrichtsarbeit eingesetzt wer-
den können, um KI-gestützte, berufliche 
Handlungsanforderungen zu simulieren 
und handlungsorientiert zu bewältigen. 

Didaktische 
Perspektiven 
auf KI-
Anwendungen

Lehrende

Lernende

Abbildung 2: Potentiale von KI-Anwendungen aus Lernenden- und Lehrendenperspektive 
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Abbildung 3: Exemplarische Lernsituationen – KI-Anwendungen aus einer Handlungsperspektive
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Darüber können zukünftige Kompetenzpro-
file systematisiert werden und zukunftsge-
richtete Kompetenzen gefördert werden. 
Die vier didaktischen Perspektiven können 
dabei als didaktische Orientierungsschab-
lone fungieren, welche es Ausbilderinnen 
und Ausbildern sowie Lehrkräften ermög-
licht, berufliche Handlungssituationen zu 
strukturieren. 

Ausblick 

Einerseits können KI-Anwendungen als 
‚New Kid on the Block‘ umschrieben wer-
den. KI wird zwar bereits seit den 50er 
Jahren wissenschaftlich diskutiert, erfährt 
aber erst in den letzten Jahren in der brei-
ten Bevölkerung praktische Implikationen, 
insbesondere durch ChatGPT. KI-Anwen-
dungen sind somit ein ‚New Kid‘, was mit 
Potentialen für den (beruflichen) Bildungs-
bereich einhergeht. Andererseits sind die 
aktuellen Entwicklungen im KI-Bereich ei-
ne Art ‚Täglich-grüßt-das-Murmeltier‘-Ef-
fekt für den Bildungsbereich, da mit jeder 
neuen Technologie auch deren Mehrwer-
te für die Verbesserung von Lehr-Lernpro-
zessen diskutiert werden. Angefangen von 
der eLearning-Diskussion in den 80er Jah-
ren bis zu KI-Anwendungen in der heutigen 
Zeit. Die Wahrheit liegt wahrscheinlich – 
wie so oft – in der Mitte. 

Die aufgezeigten didaktischen Perspek-
tiven unterstreichen, welche Potentiale 
KI-Anwendungen bei der Gestaltung be-
ruflicher Bildungsprozesse haben können. 
Welche Mehrwerte das genau sind, wird 
die empirische Lehr-Lernforschung in den 
nächsten Jahren zeigen. Bis dahin sollten 
Lehrende der Neuerung künstlicher Intel-
ligenz offen gegenüberstehen und ihre ei-
gene reflektierte Professionalisierung da-
mit vorantreiben. Vielleicht liegt ein Weg 

darin, bei der Gestaltung von beruflichen 
Lehr-Lernprozessen neue Erfahrungen mit 
KI-Anwendungen zu sammeln und zu re-
flektieren, welchen (subjektiven) Beitrag 
es für die Qualität des Lehr- und Lernpro-
zesses beigetragen hat. Lehrende können 
somit Schritt für Schritt durch praktische 
Erfahrungen und strukturierte Reflexion 
zu KI-Experten in der Ausbildungs- und 
Unterrichtsarbeit werden. So können KI-
Anwendungen vom New Kid und täglichen 
Murmeltier zum Best Buddy werden, zu 
welchem eine emotionale Nähe und reflek-
tierte Distanz wichtig ist. 
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